
Gedenkfahnen künden
von Fleiß nnd Schöpfergeist

^‘•WEITERE 48SPITZÉNKOLLEKTIVEIM VOROKTOBERWETTBEWERB
DURCH GEDENKFAHNENGEEHRT

• HERZLICHEN DANK AN ALLE KOLLEKTIVE, DIE IHRE VERPFLICH­
TUNGEN ZU EHREN DES JUBILÄUMS EINLÖSTEN

Das Zenlralkomltce der KP Kasachstans, das Prä- 
ridhim ‘des Obersten Sowjets der Kasaehbebeu SSR, 
der Ministerrat der Kasachischen SSR und der Kasa­
chische Republlkgcwerkschaflsrat haben beschloiseni 

Zu Ehren der Arbcltscrfolge der Kollektive der 
Betriebe, Organisationen, Sowchose and Kolchose, 
die elneo großco Beitrag zum kommunistischen Aut- 
ban gemacht und Im aozlallsllsebcn Wetlbewerb des 
ganzen Volkes die besten Ergebnisse In der ErtQlloog 

- der zn Ehren des 50. Jahrestags der Großen Sozialisti­
schen Oktobcrrcvolollon übernommenen Verplllebtoo. 
gen erzielt haben, werden nachstehende Betriebe, Or­
ganisationen, Sowchose und Kolchose mit Gedenkfah­
nen des ZK der KP Kasachstans, des Präsidiums des 

• Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, des Mlaleter 
nls der Kasachischen SSR und des Kasachischen Re- 
publlkgcwerkscliaftsrals aosgezelehnct:

Z Ust-Kamenogoraker Wärmekraftwerk der Verwal- 
tang .Allalcnergo” des .Ministeriums für Energetik 
und Elektrifizierung der Kasachischen SSR;

Kombinat „Embancfl” der Vereinigung der Betrie­
be der erdülgewlnnenden Industrie der Kasachischen 

“SSR;
Grube Nr. 22 des mit dem Lenlnordeo ausgezeich­

neten Trusts „Lcninogol” der Verwaltung für Kohlen- 
fnduslrle der Kasachischen SSR;

Karagandaer Hüttenwerk der Vereinigung der Be­
triebe der Eisenindustrie der Kasachischen SSR;

Syrjanowsker mit dem Orden des Boten Arbeits­
banners ausgezeichnetes Bleikombinat des Ministerium» 
der Bontmetalllndustrlc der Kasachischen SSR;

Bergwerk-Chcmlckomblnat „Karatau" der Verwal­
tung der chemischen Industrie der Kasachischen SSR;

Alma-Alaer Großgießerei and mechanische» Werk 
• der Kasachischen Vereinigung Iflr die Produktion 

■ von Ersatzteilen für Traktoren -und Landmaschinen;
sUat-Kamenogorsker Möbelfabrik der Ministeriums 

- für Forst-, ZeUuIoac-Paplcr- und holzverarbeitende
■ ■> Industrie der Kasachischen SSR; , 

.-Karagandaer Zementwerk des Ministeriums Mr Bau­
materialien der Kasachischen' SSR;

Alma-Atarr Scliuhtlrma „Dsbetysu“ des MlnlsteriiiDS 
I Ißr Leichtindustrie der Kasachischen SSR;

a Alma-Atner Nähfirma namens 1. Mal des Mlnteteri-
/ um» für Leichtindustrie der Kasachischen SSR;

Semipalallnskcr VerkehrsableUnng der Kasachischen 
Eisenbahn;

/ Alma-Alaer Firma „Ksyl-tu” für Plastenragnkse 
J f des Ministeriums für ürtUebe Industrie der UM

। sehen SSR; .„i> I
Taldy-Kurganer, pienathlatungsfabrlk des Mtalata- 

riuma für pienZlIeL,jungen-,an tfle’ tBnlHkeraM 
Kasacblsrhed SüRI 1 1 ‘ - f \ J f \ ' f

Alma-Alaer Molkerelkomblnal des Ministerium» 
tOr FIclich- und Milchindustrie der Kasaehlsebea 
SSR;

Obst-Welnbansowchos „Kaplanbek“ de» Ministeriums 
!0e Nahrungsmittelindustrie der Kasachischen SSR;

Akljublnaker Elwnleglerungswerk;
Flscherkolcho» „Do»ti»heul|e“ (Balehascber Rayon, 

Gebiet Alma-Ata) des Mlnlitertatns für Plaebwirt- 
sebafl der Kasaehlsehen SSR;

Trust „Kasarhwsrywprom“ des MlBlaleritnns Nr 
Montage- and Spezlälbanarbetten der Kasachlaebea 
SSR;

5111 Rotem Arbellsbaoncrorden aosgneteteaetee Bau- 
Montagelrust ..Ka»med»tror* des Ministerium» für 
den Ban von Betrieben der Schwerindustrie der 
Kasachischen SSR;

Trust vJasbkaaaebaebtrot** dea Ministeriums Hr 
BadUebea Bauwesen der Kasachischen SSR;

Kurdaler Rayonverelulgung der RrpabUavwhilgang
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„Kassefeboateehnlka** des Mlulsterzals der Kasachi­
schen SSR;

Nnrd-Wcstllche geologische Forschungsexpedlllon 
der mit dem Orden des Roten Arhcllsbannerii ausge­
zeichneten Oslkasacbstnnlschcn geologischen Vereini­
gung des Ministeriums für Geologie der Kasaehlsehen 
SSR;

Alma-Alaer städtischer Fenuneidebetrieb des Mini­
steriums fßr Fernmeldewesen der Kasachischen SSR;

Zellnograder Getreldrelerator des Ministeriums für 
Gelrcldeprodukle und Kraltfultcrinduslrlc der Kasachi­
schen SSR;

Alma-Alaer Anlobuspark Nr. 1 des Ministeriums iilr 
Automoblllransporl der Kasachlsrhcn SSR;

Tsehlmkcnter Straßen- and Brüekenbanverwaltung 
Nr. 0 der Hauptverwaltung für Chausseen beim Mini- 
»terral der Kasachischen SSR;

Trost „Alma-Ata wodstrol“ der Kasachischen Haupt­
verwaltung fßr Wasserbau des Ministeriums für 
Melioration und Wasserwirtschaft der Kasachl- 
ecbenSSR;

Karagandaer vereinigte Unterabteilung der Kasachi­
schen Verwaltung der ZlvUlnftnoltc;

Semlpalatlnakcr Sehlffreparaturwerk „40 Jahre 
Oktober“ der Hauptverwaltung für Binnenschiffahrt 
beim Mlnlslerrat der Kasachischen SSR;

Alma-Alaer Groß- und Elnzclhandclsllrma „Sarja“ 
des Ministeriums für Handel der Kasachischen SSR;

Tsehlmkcnter Gcblctskonsumvcrband:
Dshambuler städtische Verwaltung ifir Wasscrlcllung 

und Entwässerung „Gorwodkanol“ des .Ministeriums 
für Kommunalwirtschaft der Kasachischen SSR;

Tabakbausowchos -.Tschlllkskl“ des TsehlUksker 
Rayons. Gebiet Alma-Ata;

MRcb-Fleschsowehos „NoworossIJskl” des Syrjanow- 
aker Rayons, Gebiet Oslkasachslan;

Rassenschafzucht-Wlrlsebafl namens Lenin des Ln- 
gowsker Rayons, Gebiet Dshnmbul;

Kolchos „Konununhm“ des Tschlllljsker Rayons, 
Gebiet Ksyl-Orda;

Getreidesowchos „Seharykskl“ des Rusajcwker Ray­
ons, Gebiet KoklKhelaw;

Kolchos „Pot k kommunlsmn“ des Fjodorowskcr 
Rayons, Gebiet Knstanai;

Getreldesowehos „Slltscburlnskl” des Tlmlrjascw- 
»kee Rayons, Gebiet Nordkasschslnn;

„Getrzldesowchos „Wcsjolowakl“, dea" Bolkasehlusker 
Rayans. Gebiet ZeBnograd;

MUch-FIcischsowchos „XXII. Parteitag der 
KPdSU“ des Algabaskcr Rayons, Gebiet Tschlrakent; 
| Dm ientralkomilae der KP Kasachstans, das PrM- 
dtum des Obersten' Sowjets 'der Kasachischen SSR, der 
Ministerrat der Kasachischen SSR und der Kasacbl- 
aehe Republlkgewcrkseboltsrot sprechen allen Kollek­
tiven der Betriebe, Organisationen, Sowchose und Kol­
chose, die ihre Vcrplllehlungcn zu Ehren des 50. 
Jahrestags des Großen Oktober erfüllt haben, Innigsten 
Dank aus und fordern die Arbeiter, Ingenieure, Tech­
niker, Angestellten. Kolchosbanern. alle Werktätigen 
der Republik auf, den sozlallsllschcn Wetlbewerb fort- 
snaetsea für die Erhöhung der Etfekllsllät der Pro­
duktion, volle Meisterung der luokllonlercndcn und 
nenanlaufcndcn Produktionskapazitäten, für hohes 
Ansteigen der Arbellsprodnktlvilät, die Beschlcunl- 
gung des technischen Forlschrltls. die Hebung der 
Qualität ond Senkung der Gestchungskisstcn der Pro­
duktion, lür ein strenges Sparsamkeitsregime Im 
Verbrauch von Rohstoffen, Heizstoffen, Materialien, 
Elektroenergie mit dem Ziel, den Fßnfjahrplan zur 
Enlwleklung der Votkswlrtscbalt vorfristig zu erfOllro 
und den 11». Geburtstag Wladimir lljltscb Lenins 
durch Arbeltserlolgc würdig zu begehen.

Vorsitzender des Vorsitzender des
Ministerrats der- Kasachischen Rcpublik-
Kasachischen SSR gewerkschaftsrata

M. BEJSSEBAJEW S. POLIMBETOW

Einhändigung 
einer 
Gedenkfahne

Alma-Ata (KasT.AG). Hier fand 
die Einhändigung der Gedenkfahne 
des ZK der KPdSU, des Präsidiums 
des Obersten Sowjets, des Minister­
rats der UdSSR und des Zentralen 
UnionsgewcrkscliafLsrates dem Ka­
sachischen geophysikalischen Trust 
des Minislcriunis für Geologie der 
Kasachischen SSR stalt.

Im Saal der Kasachischen Staats 
Philharmonie versammelten sich 
die Vertreter oller Gcologicvcnval- 
tungen unserer Republik. Gelehrte. 
Vertreter der Partei-, Sowjet- und 
Gesverkschaftsorganisalionen der 
Hauptstadt.

Im Präsidium der Versammlung 
— der Zweite Sekretär des ZK der 
KP Kasachstans W. N. Titow, der 
Erste Sekretär des Alma-Alaer 
Gcbletaparleikomltee» A. Askarow, 
der Erste Sekretär des Alma- 
Alaer Stndlparteikomitccs F. I. Mot- 
schalin, Bestarbeiter der Produkti­
on.

Die Versammlung wurde vom 
Parteisekretär des Trusts D. F. 
Obolkin eröffnet.

Ins Ehrenpräsidium wurde ein­
stimmig das Politbüro des ZK der 
KPdSU gewühlt.

Mit einer Begrüßungsrede trat 
Genosse W. N. Titow auf. Im Na­
men des ZK der KPdSU, des • Prä- 
sjdiunis des Obersten Sowjets der 
UdSSR, des Ministerrats der UdSSR 
und des Zentralen L’inonsgcwerk­
st haftsrate* kündigt er die Gedenk­
fahne dem Kollektiv des Trusts ein. 
tm Namen des ZK der KP Kasach­
stans. Präsidiums des Obersten 
Sowjets und des Ministcrrats der 
Kasachischen SSR und des Republik, 
gc werkschaftsrats beglückwünscht 
Genosse W. N. Titow das Kollektiv 
des Trusts mit der hohen Auszeich­
nung.

Mil heißen Wortep des Dankes 
der Partei und Regierung traten 
im Namen des Kollektivs der Leiter 
des Trusts A. F. Igoschin und an-' 
dere auf.
■ Einstimmig wurde ein Gruß- 
schrciben an das ZK der KPdSU, 
das Präsidium des Obersten So­
wjets der UdSSR, den Ministerrat 
dar UdSSR und .den Zentralen 
Unionsgewerkschaftsrat angenom­
men,

Zum - Schluß fand ein großes 
Konzert der Meister der Kunst Ka­
sachstans statt.

Arbeitsgeschenke 
der Landwirte
GEBIET KUSTANAI

Die Arbeiter der Landwirtschaft 
des Gebiets Knstanai haben zur gc. 
bührenden Würdigung des 50. 
Jahrcslages der Großen Sozialist!, 
sehen Oktoberrevolution einen gn. 
len Ertrag der Halmfrüchte erzielt, 
organisiert die Einbringung der 
Ernte durchgeführt und den Plan 
des Gelrcidevcrkaufs an den Staat 
bedeutend überboten.

In die Speicher der Heimat wur­
den 2 885 000 Tonnen Korn ge­
schüttet, was 720000 Tonnen über 
den Plan ausmacht. Von der wert­
vollsten Nahrungsmittetkultur—W ei. 
zen—wurden 2 306 000 Tonnen ver­
kauft. Auch die Beschaffungspläne 
für Gerste und Hafer wurden über, 
boten. Der Plan für den Verkauf 
von Graupenkulturen wurde nicht 
vollständig erfüllt.

Der Getreideverkauf an den Staat 
wird fortgesetzt.

GEBIET
OSTKASACHSTAN

Die Landwirte dés Gebiets Ost­
kasachstan erzielten im Wettbe. 
werb zu Ehren des 50. Jahrestages 
der Großen Sozialistischen Oktober, 
rcvolütlon erfreuliche Resultate. Die 
Kolchose und Sowchose des Ge­
biets lieferten an die Gctrcidean- 
nahmcsiellcn 225000 Tonnen Ge­
treide ab und Überboten den Plan 
des Verkaufs von Nahrungsmittel­
und Futterkulturen.

Der Getreideverkauf an den Staat 
gehl weiter.

GEBIET
NORDKASACHSTAN

Den sozialistischen Wettbewerb 
für eine gebührende Würdigung 
des 50. Jahrestages des Großen Ok. 
tober entfallend, haben die Schaf­
fenden der Landwirtschaft des Ge­
biets Nordkasachstan den Plan des

Getreideyerkaufs an-den Staat über­
boten.

Die Kolchose und Sowchose des 
Gebiets haben in die Speicher der 
Heimat 009000 Tonnen Getreide 
geschüttet, was 147 000 Tonnen 
über den Plan sind. Weizen wurde 
845 000 Tonnen verkauft. Auch die 
Beschaffungspläno für Gerste und 
Hafer wurden überboten. Nicht 
ganz wurde der Plan für Graupen­
kulturen erfüllt.

Der Getrcidevcrkauf an den Staat 
wird fortgesetzt.

GEBIET
TSCHIMKENT

Die Landwirte des Gebiets Tschirn- 
kent haben zu Ehren des 50. Jah­
restages des Großen Oktober ihre 
sozialistischen Verpflichtungen im 
Verkauf der Erzeugnisse aller land, 
wirtschaftlichen Kulturen eingelöst. 
Bei einer Verpflichtung von 80 000 
Tonnen wurden an die Bcschaf- 
fnngsstcllcn 87 500 Tonnen Baum­
wolle abgclicfcrt. davon 71 400 Ton­
nen erster Sorte. 35 Prozent der 
ganzen Rohbaumwolle wurde mit 
Ma'clrinen geerntet.

Die Kolchose und Sowchose des 
Gebiets haben vorfristig ihre staat­
lichen Verpflichtungen an Getreide 
erfüllt. In die Speicher der Heimat 
wurden 1 045 0O0 Tonnen Getreide 
geschüttet, gegenüber einem Plan 
von 115 000 Tonnen. Der Plan des 
Welzenverkaufs ist zu 134,5 Pro­
zent erfüllt.

Große Erfolge erzielten die Vieh. 
Züchter des Gebiets. Die staatlichen 
Verkaufspläne an Wolle. Karakul- 
feilen und Eiern sind überboten. 
Der Verkauf von Getreide, Roh­
baumwolle. Gemüse. Obst, Wein­
trauben, Wolle und Eiern wird 
fortgesetzt. Die Aufgaben im Zu­
wachs des Viehbestandes aller Vich- 
gatlungen sind erfüllt, die Vorbe­
reitung zur Stallhaltung des Viehs, 
die Winteraussaat und der Herbst­
sturz werden abgeschlossen.

(KasTAG)

iyi OSKAl. Eine Delegation 
l** des sowjetischen Frie- 

denskomitees ist mit einer 
Freundschaft»- und Solidari- 
lälsmission nach arabischen 
Ländern abgercit. Die Delega­
tion wird Syrien. Jordanien, den 
Soden und die Vereinigte Ara­
bische Republik besuchen.

*• lienhrhen Krankenhäuser 
ist am 36. Oktober In einen 15 
tägigen Streik getreten.

„Die gante Verantwortung 
für die eventuellen Folgen", 
heißt es in der Erklärung der 
Gewerkschaft Mediziner die den 
Streik ausgerufen hat. ..trifft 
die Regierung, die sich weigert, 
die ohnehin armseligen Gehälter 
an Mediziner regelmäßig aus­
zuzahlen. und droht, die Ge­
werkschaften am Abschluß von 
Tarifabkommen zu hindern.**

Wenn die Forderungen der 
Streikenden nicht befriedigt wer­
den, geht der Streik vom 14. 
November bis 3. Dezember wei­
ter.

•

HANOI Din USA-Luftwaffe 
griff am 25. Oktober er­

neut die DRV-Hauptstadl an 
und richtete ihre Bombenschlä­
ge gegen Wohnviertel in der 
Stadtmitte. In der Hangdou- 
Straße krepierten Kugelbomben. 
Mit diesen Bomben wurden auch 
die Gegend an der Loagbicn. 
Brücke angegriffen.

Größere Gruppen von Flug­
zeugen flogen Hanoi aus meh­
reren Richtungen und in großer 
Höhe an. Bei dem Angriff sind 
drei USA-Maschinen abgeschos­
sen worden.

Der Bergmannsstadt Rudny— 
zwei Ehreflbanner

A LGIER. Der MinisterpräsL 
deut der Syrischen ArabL 

sehen Republik. Youssef Zcayen 
und der Vizepräsident und Au­
ßenminister der SAR. Ibrahim II 
Makbous, sind zu einem offiziel­
len Besuch in Algier cingctrof- 
fcn.

Durch die junge Bergmannsstadt 
Rudny ging die freudevolle Nach­
richt: den größten Betrieben der 
Stadt — dem Sokolowka-Sarbaicr 
Bergbau - Anreicherungskombi n a t 
und dem Trust ^okolowrudstroi", 
— wurden höchste Ehrenbanner 
des Landes verliehen.

Die hingebungsvolle Arbeit der 
Kollektive dieser Betriebe ist von 
guten Ergebnissen gekrönt. Das 
Bcrgmannskollektiv hat den Zclin- 
monatsplan erfüllt. Die Anreiche­
rangsarbeiter produzierten bereits 
110 000 Tonnen der wertvollen 
Elsenerzpclelts überplanmäßig.

Hohes Tempo erzielten die Bau­
arbeiter. Im 3. Quartal wurde der 
Bauplan zu 124 Prozent erfüllt. 
Die Bau Verwaltungen ..Prom- 
stroi 1”, „Promstroi 5" und„Ussa-

kowskgorshllstroi" erreichten noch 
höhere Planerfüllung. In neun Mo­
naten ersparten die Bauarbeiter 127 
Tonnen Zement, 590 Kubikmeter 
Holz. 90 Tonnen Stuhl, 315 000 Ki­
lowattstunden Elektroenergie. Von 
dem haushälterischen Wirtschaf­
ten der Bauleute spricht die Tat­
sache, daß sic im Jubiläumsjahr 
bereits 791000 Rubel Gewinn bu­
chen konnten,- was auch noch auf 
die Steigerung der Arbeitsprodukti­
vität um 19 Prozent zurück Zufuh­
ren ist.

Dio junge Stadt der Berg- und 
Bauleute hißt am 50. Jahrestag 
des Großen Oktober zwei Ehren­
banner als Symbol der Arbeits­
ortolge.

E. HEINZE, 
ehrenamlllchcr Korrespondent 
Gebiet Kustanal

KAIRO. Die Kairoer' Pres­
se führt Einzelheiten 

über den neuen ProvokalionaaM 
der israelischen Soldateska in 
der Suezkanalzone — über den 
barbarischen Artilleriebeschuß 
von Suez — an.

Wie die Zeitungen berichten, 
sind durch den Beschuß in der 
Stadt zwei Schulen zerstört, eine 
Reihe von Wohnhäusern wie 
auch Erdölraffinerien und — 
Lager beschädigt worden. Auch 
die friedliche Bevölkerung von 
Suez kam zu Schaden: cs sind 
Tote und Verwundete zu be­
klagen.

Nach Angaben des V.AR- 
Truppcnkommandos wurden 
durch das Gcgcnfeuer der ägyp­
tischen Artillerie eine beträcht­
liche Menge israelischer Kampf­
mittel vernichtet. Der Gegner 
erlitt auch Verluste an Men­
schen.

—uz
ALGIER. Die Wirtschafls- 

konferenz der Entwick­
lungsländer Asiens, Afrikas und 
Lateinamerikas, die im Palast 
der Nationen stattfaod. ist abge­
schlossen.

chen SSR
gend wird der Bau neuer und die 
Rekonstruierung der tätigen Betrie­
be geführt. Allein im vergangenen 
Jahr und den 9 Monaten des lau­
fenden Jahres wurden etwa tâ Mil­
lionen Rubel Investitionen nicht 
ausgewertet. Besonders schlecht 
wird der Bau des Dshambuler 
Werks für Doppclsuporphosphat ge­
führt. Die größtmöglichste Beschleu­
nigung der Bautätigkeit und Mei­
sterung neuer Kapazitäten, die Be- 

1 scitlguug der Mängel in der Arbeit 
I der tätigen Betriebe der Cheinicin- 
I dustric sind Aufgaben von erstran­

giger Wichtigkeit.
Als der größte Mangel in der 

Arbeit der Kohlcnlnduslric ist der 
Umstand anziischen, daß eine Reihe 
von Grüben Ihre Pläne der Brenn- 
stoffgowlnnung und etwa die Hälf­
te davon — die Aufgaben in der 
Steigerung der Arbeitsproduktivi­
tät—nicht erfüllt, die Entwurf skapa- 

i zltlitcn der neu in Betrieb genom- 
I menen Graben werden zu lange 
i' gemeistert. In vielen Gruben nutzt 

man die Bcrgbnuausrüstungen un­
befriedigend aus. läßt große Ver­
luste an Kohlen zu.

WASHINGTON. Das Staats­
departement gab die 

„teilweise Aufhebung des Ver. 
hots“ für Lieferungen ameri­
kanischer Waffen nach dem 
Nahen Osten bekannt.

Dieser Beschluß entspringt 
vor allem dem Streben Washing­
tons, Israel mit Flugzeugen zu 
versorgen. Um diese Operation 
zu tarnen, erlaubte das Staatsde­
partement gleichzeitig auch 
Lieferungen gewisser Waffenar­
ten und Ersatzteile nach Libyen, 
Marokko, dem Libanon. Saudi­
arabien und Tunesien.

NEW YORK. Der Sicher­
heitsrat hat am 25. Okto­

ber einstimmig eine Resolution 
über die gefährliche Lage im 
Suezkanalraum angenommen, in 
der die Verslöße gegen das Ab­
kommen über Feuereinstellung 
in diesem Raum verurteilt wer­
den. Es wird das Bedauern 
Ober die Menschenopfer und 
den durch die Zerstörungen 
verursachten Schaden zum Aus­
druck gebracht und darauf hin­
gewiesen. daß das Waffenstill- 
standsahkommen vollständig ein- 
gehalten werden muß. Die Sel­
len werden aufgefordert, jed­
wede Kampfhandlungen ein zu 
stellen.

(Schluß S. S)



Rede des Genossen M. BEJSSEBAJEW
(hkM, Aafaag 8. i)

Der Plan der Inbetriebnahme von 
Produktionskapasltlten wird un­
befriedigend erfüllt. Dio Mitarbeiter 
der Kohtenindustrie müssen errie­
ten. daß die Planaufgaben von al­
len Betrieb« erfüllt. die inneren 
Reserven vollständiger genullt, die 
Produktionskapasltlten rechtzeitig 
in Betrieb genommen werden, dal 
der zugelossene Rückstand im Bau 
der Kohlentagebaue von Ekibastus
liquidiert w13.

Genosse Bejssebajew spricht wei­
ter darüber, daß die Erdölarbeiter 
Kasachstans «Ile ernsten Mängel im 
Betriebs- und im SchOrfbohron be­
seitigen , den Bau von Objekten zur 
Aufrechterhaltung des Schichten- 
drucks in kürzest« Fristen vollen­
den. entschiedene Maßnahmen zur 
Aufhebung des Rückstand» Im Bau 
von Wohnung«. Kulturstätten, ge- 
mcinnützlgen Einrichtungen und 
Handelsbetrieben auf Mangyaehlak 
treffen müssen.

Zur Aufgabe des Ministeriums 
für Energiessirlschafl und Elek­
trifizierung gehören neb« der 
Planerfüllung in der Stromerzeu­
gung eine bedeutende Verbesserung 
der technisch-ökonomisch« Lei­
stung«. die Gewährleistung einer 
rechtzeitigen Inbetriebnahme der 
Energieblocks in den ztzatllohen 
—- * — —•—■* __ Dshambul

ttves Wachstum In der Erzeugung 
von Webstoffen. Kleidung, Schuhen, 
Lebensmitteln und anderen Waren 
herbeizufahren, sondern auch dar. 
In. ihre Qualität und ihr Assorti­
ment unter BcrOckslchligung der 
wachsenden Nachfrage der Bevöl­
kerung ru verbessern. Man muß al* 
les tun, um in den nächsten Jahren 
das Problem der Versorgung der 
Bevölkerung mH Kinderkleidung 
und Schuhen vollständig zu lösen 
und cs von der Tagesordnung zu 
nehmen. Es gilt, die Errichtung des 
Kustanaler Kombinats für Stapel- 
anzugsstoffe und der zweiten Bau­
folge des Alma-Alaer Bnumwollkom- 
binals zu vollenden, neue Schuh­
fabriken "in Semipalatiosk und. 
UraM. Cino Trlkolagcnfabrlk in 
Leninogorsk, einige Nähfabriken, 
eine Reihe Brotfabriken, Fleisch­
kombinate. Molkereien zu bauen, 
die Kapazitäten der nrbeltcnden 
Betriebe der Leicht- und Nahrungs­
mittelindustrie in allen Gebieten der 
Republik zu erweitern. Das alles 
erfordert eine Verstärkung der Auf­
merksamkeit zu den Fragen des 
Bausvesens und der rechtzeitigen 
Inbetriebnahme neuer Massen­
bedarfsartikel produzierender Be­
triebe.

dem Bau der Stromnetze, besonders 
für die Elektrifizierung der Land­
wirtschaft grundlegmd zu verbes­
sern.

Dem geologischen Dienst steht 
bevor. In den kürzesten Fristen 
eine mächtige Mineralien- und 
Rohstoffbasis für die Aluminiumin­
dustrie zu schaffen, die Erzbasis der 
Buntmotallurgie zu festigen, die 
Schürfungen nach Eisenerzen in 
Nord- and Zentralkauchst« zu 
forcieren, den Umfang der Schür- 
fangen nach Gold ru erhöhen, die 
Erfüllung dea Plans der TtefacMrf- 
bohrangen und des Zuwachses an 
Erdölvorräten zu sichern, die Ef­
fektivität der Schürfungzatbelten 
ZU steigern und «iie Kosten der 
Schürfung nach Bodeoschätren zu

In diesem Jahr, sagt Genosse 
Bejssebajew weiter, erzeugen die 
örtlichen Industriebetriebe Waren 
für nur 126 Millionen Rubel, was 
etwa 6 Prozent von der Gesamt­
produktion der Zweige ausmacht, 
die Massenbedarfsartikel produzie­
ren. Ganz recht hatte Genosse Ku-

Genoss« Bejsaebajrer unterstreicht, 
daß io d« lor Behandlung stehen, 
den Plaoentwürfcn eine große Auf* 
merksamkeit der Entwicklung der 
Industriezweige geschenkt wird, 
welche Massen bedarf *a riikrl produ­
zieren. Um die Herstellung dieser 
Waren rapid au heben, gilt es, 
die inneren Raaarven der Leicht-, 
Nahrungsmittel-, Fleisch- und 

Milch-, Möbel-, der Artlichen Indu­
strie und anderer Zweige ru mo­
bilisieren. Dabei ist ea süchtig, eine 
besondere Aofmerksamkrit auf die 
Steigerung der EITeklivität der Nut­
zung von Produktionsfonds, auf 
eine bessere Arbeitsorganisation, auf 
die Vermeidung von Verlusten, auf 
die Nachhilfe den lurtckbMbeiaden 
Betrieben so lenken.

Die Aufgabe besteht nicht nur 
darin, ein unaufhörliches quantila-

PI«um des ZK darüber sprach, daß 
In die Republik eine Menge der 
einfachsten, im Haushalt Unent­
behrlichen Waren eingefohrt wird, 
deren Herstellung man an Ort und 
Stelle organisieren kann und muß. 
Es ist offensichtlich, «lat die ört­
liche Industrie schneller und all­
seitiger zu entwickeln ist. Das 
Ministerium für örtliche Industrie, 
diö Vollzugskomitees der Gebiets­
sowjet« müssen mehr Initiative an 
den Tag legen, weitgohnd die 
überaus reichen örtlichen Rohstoff­
quellen und Industrieabfälle in 
die Produktion einbeziehen, die 
Produktion von Kultur- und Häuc- 
hsllswaren, von örtlichen Baustof­
fen, verschiedenen Kunstgewerbe­
erzeugnissen und anderen Waren 
«twiekeln. V« nicht geringer Be­
deutung ist die Entwicklung ver­
schiedener Formen der Heimar­
beit. Vor kurzem faßte der Mini- 
sterret der Republik einen speziel­
len Beschluß über diese Frage und 
es gilt, alles zu tun. um die darin 
vorgemerkten Maßnahmen zu er­
füll«.

Genosse Bejssebajew vermerkt, 
daß es zur Verwandlung der Dienst- 
lelsiung« in einen großen, meeba- 
nisierten Volkjwirtschaftszweig 
gilt, zum Jahr 1970 den Umfang 
der Dienstleistungen an der Be­
völkerung auf das 2,6f»che zu 
vergrößern, darunter auf dem Lan-

de — auf mehr als das Steche. Dl« 
Fragen der Entwicklung der Dienst­
leistungen müssen stets Im Mittel­
punkt der Ministerien. Verwaltun­
gen und Artlichen Sowjets steh«.

Genosse Bejssebajew kommt denn 
auf die Fragen des Investbaua tu 
sprechen und weist auf den kolos­
salen Umfang der nicht beendeten 
Bauobjekte hin. Nach wie vor wer­
den die Investitionen elf eine gro­
ße Anaahl der im nächsten Jahr 
fortzubauenden und neu begonnenen 
Bauobjekte zersplittert, — und nicht 
auf die Anlauf- und die wichtigst« 
Bauobjekte konzentriert. Dio al» 
Besteller fungierenden Ministerien 
und Verwaltungen müssen Ihre Ar­
beit Oberprüfen, und das Staatliche 
Plankomllea muß zusätzliche MaB- 
nahmen tur Einstellung der Zer­
splitterung von Staatsmitteln auf 
zahlreiche Baustellen und Objekte 
treffen.

Oft geben die Bauleute als die 
Ursache der Nichterfüllung von 
Plänen da» fehlen von Baustoffen, 
Bauholz. Zement, Metall an. Das 
mag schon in gewissem Maße stim­
men. Doch es wäre falsch, die ganze 
Schuld für die Nichterfüllung der 
Pläne nur damit zu erkliren. Belm 
«tstandenen Defizit an Wandungs- 
atoffen im Umfang von einer Milli­
arde bedingter Ziegelsteine werden 
die Kapazitäten der diese Stoffe 
herstellenden Betriebe luterst 
schlecht genutzt. Allein in den 9 
Monaten des laufenden Jahres gab 
man der Volkswirlaèbaft etwa 157 
Millionen Stück bedingter Ziegel­
steine zu wenig. Zu langsam wer­
den die Kapazitäten der neu in. 
Gang gesetzten, diese Baustoffe pro­
duzierenden Betriebe gemeistert.

Boi dem großen Mangel an Ihnen 
können wir künftighin zu den1 
ernsthaften Mlßatlnden In der Ar­
beit der Industriebetriebe für Bau­
materialien und zur Vereitelung 
des Baus der Objekte dieses Zweigs 
nicht gleiehgOllig bleiben. In kei­
nem einzigen Monat des laufenden 
Jahres wurde der Plan weder der 
Investitionen noch der Bau-Monta- 
gcarbcil« erfOllt. Im Ergebnis 
wurden die Kapazitäten der Mauer- 
matcrialien von 55 Millionen SlOrk 
bedingter Ziegel. 30 000 Kubikmeter 
montierbaren Stahlbetons, 40 000 
Kubikmeter leichter Ausfüller nicht 
in Betrieb genommen. Von 86 in- 
betriebzunehmender Objekte dieses 
Zweigs wurde der Plan der Bau- 
Montagearbeiten auf 20 Objekten 
nicht erfoilt.

In der Republik werden riesige 
Mehrausgaben und unrationelle 
Ausnützung der Ressourcen zugclas- 
sen. Es genügt zu sagen, daß bei 
uns all jährlich an die 120 000 Ku­
bikmeter Holz, bis 300 000 Tonnen 
Zement, Zehntausende Tonnen 
Walzgut von Sehwarametall und 
viele andere Materialen zuviel ver­
braucht werd«.. Es ist bekannt, 
daß d>« Materialien lind Ausrüstun­
gen in strenger übereimUmmung mit 
den festgclegten Normen zugeteilt 
werden und daß es keine überflüs­
sigen Materialien gibt. Deshalb sind 
die Leiter der Ministerien und Ver-

waltwsgen verpflichtet, die rationel­
le Ausnützung der beraitgaetaiMcu 
Rasaourean au sichern, die Normjo- 
rwag au verbeeeer*.

Die Systeme der Verwaltung fOr 
Versorgung sind schon erstarkt 
und wir sind berechtigt, dis Si­
cherung der uabedlngt« Planer­
füllung der Belieferung mit mils- 
riehen Ressourcen In strenger Über- 
einstlaunung mit den bestimmten 
Fonds ru verlangen.

Weiter spricht Genosse Bejvseba-

»chafl stehend« Aufgaben und ver-

1968—1970 die Sowchose und Kol­
chos» der Republik an den Staat 
jährlich flieht weniger als 600 
Millionen Pud Getreide verkaufen 
werden mOssen. bis zu ISO000 Ton­
nen Samen von Ölkulturen, mehr 
als 2 Millionen Tonnen Zucker­
rüben, 96 000 Tonnen Baumwolle, 
mehr als eine Million Tonnen Vieh- 
und Geflügelfleisch, 1 800 000 Ton* 
nen Milch, 115 000 Tonn« Wolle, 
000 Millionen Eier, viele Karakul* 
feile. Für da» unentwegte Wachs­
tum der Produktion und Beschaf­
fung landwirtschaftlicher Produkte 
Ist es notwendig, alle unausgraOlz- 
ten Reserven und Möglichkeiten, 
vor allem In der weiter« Ver­
größerung der Getrefdeproduktlon 
auszunützen.

In jeder Wirtschaft Ist die Struk­
tur der Saatflächen für das Jahr 
1968 und für die folgenden Jahre 
zu überprüfen, um die Getreideaus­
saaten, besonder» die des Welzens 
ru vergrößern. Die vieljährigen 
Gräser In den Getreiderayons sind 
als Ackerland In den Ausmaß« au 
lassen, wie sie für die Samenzucht 
nötig sind, und einjährige Gräser 
sind nur In ausschließlichen Fällen 
für die Produktion von GrOnfutler 
anzubauen. Man muß auch die Pra­
xis der Aussaat von Getreidekultu­
ren auf Rechnung der einjährigen 
Gräser einstell«, da das zur ver­
antwortungslosen Ausnutzung der 
Acker und zur Verunreinigung des 
Bodens führt.

Im laufend« Jahr betrag die 
Fläche der von der Landwirtschaft 
erschlossen« bewässerten Ländere!-

Um 
hn 
die

en 1 240 000 Hektar, wa» 
54 000 Hektar mehr ist Als 
Jahr 1966. Jedoch werden 
Beschlüsse des Maiplenums des 
ZK der KPdSU im allgemeinen 
noch Äußerst unbefriedigend er­
füllt. In den Jahren 1666 und 
1967 wurden nur 43500 anstatt 
58 000 Hektar fedsgerechl bewästeiL 
Der Neunmonalsplan des Waiâer- 
wirtschaftsbaus wurde mir zu M

Hauptverwaltung des Baus von 
Relisowrhosen - H M Prozant 
and vom Ministerium för Meliora­
tion und Wasserwirtschaft der Re­
publik - in BI Proient- Die Tein-

Schaffung dar Pi sdukUeusBasi» dar

rfmden. gfundsMzBch nrafl die 
«amu ■lilarhaflMfhi ProjekUertin« 
verbessert und die Erfüllung der 
BesehlMse des Malplenums des ZK 
der KPdSU érrielt werden.

In den letzten Jahren erzielten 
die Sowoboso und Kolehdaa der 
Republik ernsthafte Erfolge in der 
Ver«rOßerang der Produktion und 
der Ueferang von Fleisch und 
Milch an den Staat. Gleichzeitig 
entstanden bestimmte Schwierig­
keiten In der Verarbeitung de» 
Viehs. Geflügels und der Milch. 
Das Ministerium für Fleisch- und 
Milchindustrie Ist, gemeinsam mit 
dem Ministerium für Landwirt; 
Schaft und den Gebletevollzugskd- 
milecs, verpflichtet. möglichst 
schneller die Beseitigung der Män­
gel In dieser Sache zu sichern. Der 
Bau und die Rekonstruktion der 
Objekte für «H« Fletech-MUcMndu- 
strle, der KOblantagcn müssen die 
erstrangige Sache der Bauarbeiter 
■ein.

Die Praxis der Arbeit der Zweig­
ministerten besUligt« in d« zwei 
Jahren die Richtigkeit der Be­
schlösse de» Septemberplenums dea 
ZK der KPdSU (1965) und sie 
spielten tatsächlich eine positive 
Rolle in der Hebung der entspre­
chenden Zweige der Volkswirtschaft 
der Republik. Doch stehen vor ih- 
MSI noch viele ungelßste Fragen, 
welche die weitere Verbesserung 
der Tätigkeit dieser Mlnisieritn 
fordern. Genosse Bejssebajew un­
terstreich! Im Zusammenhang da. 
mit den ernsthaften ROcksland 
der Produktion von Baumaterialien 
und der Baubasis. Bisher tritt das 
Ministerium für Baumalerlalteu* 
Industrie nicht nur nicht in der 
Rolle das Initiators in der Ver­
größerung der Produktion dieser 
Materialien in all« Zweigen der 
Volkswirtschaft auf, sondern erfüllt 
auch systematisch den eigenen Plan 
nicht. Wir sind berechtigt, von Ge­
nossen Parimbetow die entschiede.

Ministeriums und «ler Baumaterla- 
II« herstellenden Betriebe zu ver­
langen.

Grundsätzlich hat sich In der Re­
publik die Lage der Produktion 
and BesMsatfang von Fleisch und 
Milch verändert. Im Zusammen­
hang damit entständen große 
Schvriertgkeltcn. die dario beste­
hen, daß die Betriebe der Fleisch- 
Milchindustrie, die Annahme und 
Verarbeitung des Fleischs und der 
Mlteh nicht vollständig gewihrlei- 
Sten, bcaunders in einzelnen Pe­
rioden des Jahre».

Das Ministerium ._. ______
und Milchindustrie hat nicht dl« 
nötigen Maßnahmen getroff«, um 
diesen Zweig auf die Höhe dér 
neu« Forderungen zu bringen, 
die durch da» Wachstum der Pro­
duktion von Milch und Fleisch in 
«ten Kolchosen und Sowchos« her- 
vorgenifen werd«, sowie der Be-

für Fleiseh-

dOrfrdse» der Bcvöikenmg « dte-

steh «Mftfat* dar BteeftlgMg Att 
aflgßgshsnen Mlngrf laurtaii*

Welter »aßt c.mnaae Bijssaajew, 
dal da» Mlnbieriun für Landwirt- 
•chaft über einen groß« Peraoual- 
bmland von tpiaUflzierten SpetialL 
rtaa in Alma-Ata, in den Gebia- 
ten, Rayons und Wirtschaften ver­
fügt. Zu »einer Verfügung steht 
ein groß»» Netz «tetenMhafUicher 
ForecbungahuUtnte und Vüimche. 
Stationen. T» wäre »nnmehmm. 
daß. wenn man Ober solche riesige 
Möglichkeiten verfügt, da» Mlnfote. 
rhim sachkundig und operativ dte 
Wirtschaft leiten, die Perapektlvfra- 
gen allseitig erarbeiten and Iömis

sehr wichtige Fragen der Entwick­
lung .der Landwirtschaft sind dem 
Selbstlauf AberiâSsen So hat-stab 
die Einbürgerung des ty«4W 4ar 
Führung der Landwirtschaft la­
gerst hinausgesogvn. die Saatfolgen 
werd« lularat unbefriedigend ein- 
gelGhrt und gemeistert, es mOaaan 
wirksame Maßnahmen ergriffen 
werden, damit dte Landwirtachan*-

Perspektivfragen operatir und 
sachkundig lösen.

haushalte eingehend, miterztrieh 
GsnoeS» Bejssebajew die Notvrendlg* 
kett der Überbietung de« Ehsnah- 
metells, um auf dieser Grundlage 
zusälzliehe Ge1dre«s«reen zu be­
kommen, die för Zwecke der lau­
fenden BedOrfnlsso der VoHta- 
wirtsehafl, tur Verbesterung de» 
t^bensstandards und der kulturel­
len Lebensweise der Werktätigen 
verausgabt werden kOtmra. ItkMjl* 
Mu kommens sich die IMAr üw* 
ler Betriebe und OrgMdsaäonett 
ungenügend um die Erfültun« flan 
Planes der Akkumulation und der 
Verpflichtungen dem Budget g«. 
genüber und bemühet» sieh um ■je­
den Preis nur um den Ausstoß der 
Bruttoproduktion. dM Ministerien

se Frag« außer Aeht, stell« kei-

solchen Einstellung In Frag« der 
Erfüllung der Verpflichtungen dem 
Budget gegenüber Schlug n ma­
chen. Man muß die Rolle dar Fl- 
nans- und Kreditanstalten h> Fra. 
geu der Erfüllung des Staatihnua 
halte verstirben.

In den leisten Jahren wurde In 
der Republik eine gewtesa Arbeit 
zur Beseitigung der Übermlßigkeit 
in der Struktur und des Personal­
bestand» des VrrwalhmgsapperaU 
und der Ausgaben au »einer Un­
terhaltung durchgeführt. Aber der 
Paraltellsmus in der Arbeit Victor 
Abschnitte ist noch nicht endgül­
tig beseitigt, es besteht noch ein 
Vlelstufenaystem In der Struktur 
der Verwaltung DI« Ministerien 
and GebielsrolliugskooUtees müa-

teaas Kürsnng und VosflffKgnnr 
da» Varwaltuagaapp«r»t» «rartattew 
MihiiWhfai.

den volkssrtrtaehaftlichen Pleneut- 
wurf und defl Staatshaushalt dav 
Kasachischen MR einmütig fftML 
Hgt. haben dem Ml nut errat. M 
Ministerien, den Artlichen gowjSt- 
und Wlrtedmftaurgassea Rwu Waa»!

MloisterfUt

Die dem Oberst« Sowjet aflt 
Begutachtung unterbrsiteten tut. 
teflrfe dos VotkswtrtachaftoptenoB ] 
und ßtealrtlauahalte» «fltspreebnn 
unseren MAgttehkeftew. Ihre erfstg. 
reiche Erfüllung wird die Ökono­
mik und Kultur Kasachstan« noch 
srttfer haben, dm LebmeMu> 
dam der WerkUtigen ksßnriral

Ma geftnwirtMe Tagung.«» 
HB fcbtal Genoeaa BeJsMbejew, 
rerfßuft am Vorabend Mstoriacltev 
Ereignisse — dem M. Jahrestag der 
Oktober In diesen freadevolBee To. 
«an srhitst «nd vergrgenwirtigt 
drh jeder SowjetmeMeh mH be- 
aeadtrem Maie die Bedeutung dar 
HtMeatat. die enter der Lertuzaf 
der Partei Lenins v« dew Völkern 
Rußlands auf den Barrikaden dar 
proletarischen Rerointino end te 
den bA Jahren da» Kampfes N* 
die aodalbtbehe Umgsstaltwng dos 
Landes der Sowjets mllbraeht »an

Nn dar Sowjetmacht ru dwr MO. 
banden Republik mH einer mAcbd- 
gmt sorialisUwhen Industrie, «Map 
mechanisierten fandwtrtsehaftt- 
dtes Großwirtschaft und etoer 
fortschrittlichen. der Peras Beeh

UaHaeben Kal brr.

Jahren dar Sowjetmacht erreichte, 
rsirfanVi ee dem Graßeu Oktober,

nranlsU sehen Partei und SoWJetN- 
gterzmg. der asthstto«« Hilfe wart 
Unterstützung. In träte» Linie dat 
großen ruastechan Volke» and aller 
Brudervölker unserer muMnstiaaa- 
lea Helma L

Ihre Kräfts und En» rgte im 
Mr dte Verwirktichong der Aafge. 
baa de» F«f jahrplans, f»r dte

tea Baiaaat »lebt irbaaan srasdsn.

Jubiläumsversammlung
der Akademie der Wissenschaften

Eine großartige Sieben
SUbtn Mann. Sieben vertehiedene Namemfahann, Richard. Emil, David, 

Andreas, Alexander und VMor. Der Familienname ist aber derselbe — 
Holzhause. Es sind sieben Brüder. Alle sieben sind Mechanisatnren. Sie le­
ben und arbeiten Im Souehos „Kiasno/arski". Rayon und Gebiet Zehno. 
grod.

fiicld an einem Tage sind sie Mechanisatoren geworden. Bemerkens­
teert ist aber der Umstand, daß die älteren am Beginn der Neulander­
schließung standen, während dte längeren ihnen nachfolgten und sich 
auch an die Steuerräder der Traktoren und Kombines setzten. Es ist 
schwer zu berechnen, wieviel Land die Gebrüder Holzhause in den IQ 
Jahren gepllügt. wieviel Getreide sie geerntet haben.

Die sieben Brüder leben In einem Dorf. Jeder hat ein schönes. Heim,

Motorrad, Fernseher usw. Und bei federn wachsen Kinder auf. Es sind 
ihrer viel — im ganzen 29. Die älteren gewöhnen sich bereits auch an 
die Maschinen. Verden wahrseheintich ebenfalls Mechanisatoren.

Manchmal versammeln sich die Brüder im Hause ihrer Ellern — bei 
Vater David und der Mutter Hermine. Die Allen sind sehr zufrieden, 
daß Ihre Kinder Herren der Technik. Mechanisatoren breiten Profils, 
geachtete Menschen auf dem Dorfe geworden sind.

Foto und Text: P. Maioküw

In Moskau fand am 24. Öktü- 
her im Großen Theater die allge­
meine Jubliäumaversammlung der 
Akademie der Wissenschaften der 
UdSSR statt.

Im Präsidium der Versamm­
lung befanden sieh der Stellver- 
tretende Vorsitzende des Mini­
sterrats der UdSSR. Akademie­
mitglied W. A. Kirillin. Mitglie­
der des Präsidiums der Akade­
mie der Wissenschaften der 
UdSSR und die Presidenten der 
Akademien der Wissenschaften 
der Unionsrepubliken. Minister 
der UdSSR. Akademiemitglieder 
und korrespondierende Akademie­
mitglieder der Akademie der 
UdSSR, alte Bolschewik!, Vertre­
ter der Partei- und staatlichen 
Organisationen, ausländische 
Mitglieder der Akademie der 
Wissenschaften der UdSSR, Lei­
ter der Delegationen der Aka­
demien sozialistischer Länder.

Mit dem Referat ..Die Große 
Sozialistische Oktoberrevolution 
und der wissenschaftliche Fort­
schritt“ trat der Präsident der 
Akademie der Wissenschaften 
der UdSSR M. W. Keldysch auf.

Wir erleben Jetzt eine wlssen- 
echaftllehe und technische Re­
volution. erklärte M. W. Keldysch. 
Seiner Meinung nach werde die 
gegenwärtige stürmische Ent­
wicklung der Wissenschaft am 
meisten durch die physikalischen 
Entdeckungen, die neue Energie­
quellen erschlossen haben, durel» 
die Methoden jur Über­
tragung und Umwandlung von'' 
Informationen, die neuarti­
gen Methoden der Einwirkung 
auf die Materie sowie durch die 
Elektronenreohentechnlk beetn- 
flußt M. W. Keldysch betonte, 
daß der Große Oktober einen 
Wendepunkt In der Entwick­
lung der Wissenschaft Rußlands 
bedeutete. Davon spricht unter 
anderem dlo stürmlßcbe Ent­
wicklung wissenschaftlicher For- 
schungtinstltule. die Vergröße­
rung der Zahl der Wissenschaft­
ler auf Has 70fache In den Jah­
ren der Sowjetmacht.

Der vor 10 Jahren erfolgte 
Start des ersten kOnstllehen Erd­
satelliten der Welt hat der gan­
zen Welt gezeigt, welchen Stand 
die sowjetische Wissenschaft und

Technik erreicht haben, erklärte 
Akademiemitglied Boris Petrow. 
Er rief In Erinnerung, daß die 
wichtigsten Leistungen in der 
Erforschung und Erschließung 
des Weltraums von der Sowjet!- 
schon Wissenschaft erzielt wor­
den sind.

Zur Lösung der praktischen und 
theoretischen Aufgaben bei dar 
Weltraumforschung, zur Einrich­
tung des Wetterdienste» und zur 
Schaffung neuer Femmeldemlttel 
bat unser Land in den verfloe- 
jenen Jahren über 200 RamnaP- 
parate auf Bahnen um die Erde 
gebracht bzw. zum Mond oder 
su anderen Planeten gesandt. Noa 
sind Fachleute aus eotlallsUaeben 
Landern daran gegangen, gemein­
same Programme der Weltraum, 
forsctiung unter Benutzung künst­
licher Erdsatelliten und Rake­
ten in die Tat umzusatzen, .teilte 
Petrow mit.

:Dlo Tagungsteilnehmer wand­
ten sich mit einem Begrüßung^, 
schreiben an das Zentralkomitee 
der KPdSU.

(TASS)

Rill WanöBifalinB Im Kirow-Kolchos
Die GetreJdobauem de» Kirow. 

Koieho» Im R»yon Tawritirheskl 
hab« in diesem Jahre Ihr MÖfill- 
ehes getan. Sie begehen den Holen 
Oktober mit großen Fortschritten 
sowohl Im Ackerbau als aueh in 
der Viehzucht.

AI» erste Im R»yon haben die 
Landwirte die Mahd «ter Halm­
früchte und Sonnenblumen beendet, 
sieh mit Saatgut versorgt. Halm- und 
Kraftfutter fOr da« Vieh bereit, 
geatellt und die Herbstfurche ge­
zogen.

Ungeachtet der ungünstigen kli­
matischen Verhältnisse' konnten 
dem Staat 18 006 Zentner Getreide 
geliefert werden. Wenn such weni­
ger Getreide als las Vnijahr» wer, 
so bat der Kolchos diesen Rück­
stand mit den Sonnenblumen welt­
gemacht. An Sonnenblumenkörnern 
wurden 8 Jahrespläne erfüllt.

FOr diese Erfolge wurde dem

Klrow-Kolcho» am Tag des Land­
wirts die Rote Wanderfahne «le« 
Rayonpartei Rayonvollsugskomi- 
tee» und des Rayoogewerkschafts- 
rata eir.gehändigt

FOr die Ernte des nächsten Jahre» 
wird ein feste« Fundament gelegt. 
Auf 8 500 Hektar ist die Reinbrache 
bestellt. E.« wurden schon 4 500 
Tonnen Slalldung auf die Felder 
gefahren. Mit der Bearbeitung de.« 
Samonfond» und Reparatur de» 
Traktorenparka wurde bereits be- 
goniwn.

Auch auf dem Gebiet der Vieh­
zucht würdigen die Landwirto da» 
OkloberfeM mit guten Erfolgen. Der 
Jahreiplsn an Milch wurde in 9 
Monaten zu 126 und an Fleisch 
zu 100 Prozent erfüllt.

A. BRUCH

Gebiet Oslka*»ehst«
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Man schreibt uns aus der DDR

Zu Ehren
des Roten
Oktober

Die Ideen des Roten Oktober 
dringen immer tiefpr in die. Gedan­
ken der Menschen ein' und bestim­
men immer mehr das Handeln unse­
rer Werktätigen.

Die Menschen begreifen immer 
besser, dnß die unverbrüchliche 
Freundschaft zu den Völkern der 
Sowjetunion eine echte Garantie 
für das Glück der Völker ist. 
Dcsljalb bereiten die Werktätigen 
des DDR den 50. Jahrestag der 
Großen Sozialistischen Oktober­
revolution besonders vor. da die 
russischen Arbeiter und Bauern mit 
Ihrem Sieg über die Ausbeuterge­
sellschaft die Voraussetzungen für 
die spätere Befreiung der Werktä­
tigen der DDR von der imperlalislit 
sehen Klassenherrschaft geschaffen 
haben. ■

Alle Werktätigen arbeiten nach 
der Losung: „Rationeller produzic-

ren für dich, für deinen Betrieb,' 
für unseren sozialistischen i'*Friëi> 
densstaat — dem 50. Jahrestag des 
Rolcn Oktober entgegen."

Hohe Leistungen vojlbrachton 
die Bergarbeiter des Steinkohlen- 
werkes „Martin Hoop". Zwickau. 
Mit der Kraft des gesamten Kollek­
tivs wurden die Planaufgaben ge­
löst. Besonderen ^Anteil Uran ha-

-ben-’ die Gewinnungskomplcxbriga* 
den „Roter Oktober“, „20. Jahres- 
tag". „Ernst Thälmann“. ...Völker­
freundschaft" und andere, sie sehen 
ihre Bergarbeiterehre ..darin,, um 
mit nöch größerem Elan, größerer 
Verantwortung und Arbeitsfreude 
den 50. Jahrestag durch gnleKkn-. 
nomischc Arbeitstaten würdHyofr 
zubereiten.

Die von der Partei der Arbeiter- 
klasse gestellte Losung, auf soziali­
stische Weise zu arbeiten, za ler» 
neu und zu leben, verwirklichen un­
sere 212 Produktionsbrigaden im 
Kampf um den Titel „Kollektiv der 
sozialistischen Arbeit."

Bisher wurden auf Grund ihrer 
hervorragenden Tätigkeit 40 Bri- 
gaden mit diesem Titel ausgezeich­
net und 4 Kollektive erhielten be­
reits zum 2. Mal diese hohe Aus­
zeichnung.

Im Rahmen dieser umfassenden 
Wettbewerbsbewegung kämpfen 
unsere Kollektive gleichzeitig um

dan verpUMWnden Natneil „Brlgx 
/ <W der Dctrtfch-Sowjclischen

Freundschaft". Heute ^tragen .80 
Brigadenvand lÄPRevicrkMWStfVe 

.diesen N»m«n. . ur».
So wie die Bergarbeiter arbeiten, 

kämpfen auch die Genossenschafts­
bauern der LPG „Mülsengrund". 
Diejjgißige Arbeit d« Werktätigen 

^.di^r.lPG reißt sfth an ihrin 
* ProduktlonscrgepiiffKen. Im Jähre 

■■ l^-Mzicltcn afé’.clncn'durèhsdihitfi 
HÉhèn Hckiarertr.ig atiiGètfiüde 

'von’32.4 Zentner iind'tn diesem 
Jahr 34.2? Zentner. Der »Ertrag bei 
Kartoffeln war im Plan mit 210 
Zentner vorgesehen, erreicht wur­
den 490 Zentner pro,.!Iwir. /

Große Erfolge 'wurden s ch In 
r der Mllchprbduklion Die

■ Produktion von Eiern wffil vorsti»- 
sjfhtlich überboten. •
Der Bürgermeister dieses Ortes 

Genosse Karl Richter sagt zu 
diesen guten Produktloiisergcbnis- 
sen; „Viele Faktoren fallen zusam­
men. Ausschlaggebend aber istsdle 
Veränderung im Denken

'.Menschen, Ist der Kampf • — 
Erfüllung- Ihrer hohen verpfllchtun* 
gen zu Ehren J~ --------
tion."

unserer 
für die

der Oktoberrcvoiu-

Zwlckau, DDR

IV

Verschärfung
der Lage am Suez-Kanal

NEW YORK. (TA SSt Hk

Bcobaehtcrgriippc Im Nahen Osten 
General Odd Bull clngcgnngcn. 
Darin wird die Sllaallon' In der 
Soez-Kannlzone am 24. Oktober 
17.no t'hr Grerawfeboett grsehff- 
,dert..

Die Meldung besagt, daß die 
isrocllschcn Truppen t2.31 Uhr 
Grrcnwlchzclt das Arllllerlcfeuer, 
auf das Erdölvcrnrbelttmgswcrk 
südwestlich von Suez eröffnet ha­
ben.

Um 12.35 Uhr wurde die Ein­
stellung des Feuers vorgcnchlagcn. 
Die A'AR gab Ihr Elnvcrsländnls 
dazu, um 13.00 Uhr. Die Israelische 
Selle aber zilgerle dir Antwort on- 
gcblicb wegen „LelluogsslOruDgeu“

hinaus nnd crklärle sieh schllcRIIeh 
erst um 13.00 Uhr Greenwlchzelt 
bereit, da« Feuer rloruslellrn. Be­
mühungen der UNO-Beobaebter, 
die Israelische Seite früher zur

blieben ergebnislos.

Wie X'NO-Beohaehter meldeten, 
wurde am 25. Oktober 6 Uhr 30 
Greenwich ein Israelische« Flugzeug

de« Hafens Tawtlk gesichtet und 
von FLA-Elnheltcn der VAR 
beschossen.

Der VAR-Oberofflzlrr für Ver­
bindungen mit den UNO-Bcobach- 
tern bei Ismailla teilte mit, daß 
israelische MG-Sehfllzen Stellungen 
der VAR besehoueu hoben.

Antikriegsdemonstration
Vorbild

Baumwollzüchter
Tschimkcnt. (Eigenbericht). Im 

Tsehardarinskcr Rayon liefern die 
Arbeitsgruppcnleiter Rodion Moor 
aus dem Sowchos „Kcllcski“ und Ni­
kolai Seibel aus dem Tschapajew- 
Kolchos ein Beispiel hingebungs­
voller Arbeit auf den Baumwoll­
plantagen. Im Frühling übernahmen 
sie die Verpflichtung, nicht weni­
ger als 30 Zentner Rohbaumwolle je 
Hektar gegenüber dem Plan von 21 
Zentner als Geschenk zum Oktober­
jubiläum zu ernten.

Gegenwärtig ist die Baumwoll­
ernte in vollem Gange. Die Genos­
sen Moor und Seibel leisten mit den 
Baumwollerntemaschinen 130 Pro­
zent des Solls. Der Ertrag an 
Rohbaumwolle erreicht 35 — 40 
Zentner pro Hektar.

Der Tatendrang der Baumwoll­
züchter Moor und Seibel spornt al­
le Schaffenden der Baumwollplan­
tagen des Rayons zur Einlösung der 
Jubiläumsverpflichtungen an.

250 Leser
Soviel und nicht weniger Leser 

der „Freundschaft" habe ich mir 
vorgenommen, für das Jahr 1968 zu 
gewinnen.

Noch 10 
Exemplare

Teile der Redaktion mit, daß ich 
bereits 10 Exemplare der ..Freund­
schaft“ verbreitet habe.

M. STÖRLE
Tséhlmkent

An die 60
Leser

Mit Freude kann ich heute be­
richten. daß ich in unserer Sied­
lung 59 Leser der „Freundschaft“ 
geworben habe.

H.JEBAUER
Lugowoje, 
Gebiet Dabambul

Ein würdiger Beitrag
Stschalschlnsk. (Eigenbericht). 

„Jubilüumsvcrpflichtungen eingc- 
löstl“ Das meldete die Hauptmolkc- 
eei von Stschulschinsk, Gebiet Kok- 
tschetaw. Das ist 'kein zufülUger 
Erfolg dieses arbeitsame KoÜékJ 
tivs. Für seine Arbeilserfolgc im 
Unionswettbewerb wurde ihm, vom 
Rcpubllkgewcrksehaftsrat und vom 
Ministerium für Fleisch- und Milch­
industrie Kasachstans im. ersten 
Quartal der 3..Platz und im zwei­
ten Quartal der 2. Platz unter den 
Molkereien Kasachstans zugespro­
chen. Auch im 3. Quartal hat das 
Kollektiv gute Erfolge aufzuwei­
sen. Der Pinn der Bruttoproduktion

beitsproduktivitäl zu 117 Prozent 
erfüllt. Zum 1. Oktober batte die 
Molkerei einen überplanmäßigen 
Reingewinn von 61 000 Rubel auf­
zuweisen.

An der Spitze des Wettbewerbs 
stehen die Arbeiterin der Käse- 
und Quarkhalle Maria Fuchs, die 
Operateurin der Kefirhalle Maria 
Wassiljewa, der Oberkomprcssoren- 
warl Eduard Petersohn, die Ope­
rateurin der Molkerei in Jurjewka 

■ Olga Korobtschcnko.

In fünf Hallen der Hauptmolkerei 
arbeiten Brigaden der kommunisti­
schen Arbeit. Den Elircntitcl .„4k- 
tiVfsl der koinmüruslisrlicn Arbeit” 
hüben 31 Bestarbeiter. De'm.J!aüpt- 
buchhalter Peter*Fast wurde un­
längst das Abzeichen ..Otlilsehnik 
dos . sozialistischen . Wettbewerbs 
der Arbeiter der . Fleisch- and 
Milchindustrie” vom Ministerium 
verliehen.

Die Hauplmolkerei hat in diesem 
Jahr mit eigenen Kräften mehrere 
Produktions- und Hilfsräume aus 
örtlichen Baumaterialien errichtet. 
Auch in der Rekonstruktion der 
Hallen ist eine große Arbeit voll* 
bracht: cs wurden zusätzliche Aus­
rüstungen montiert. In diesem Jahr 
wurde die Produktion einiger neuer 
Milchprodukte wie z. B. Rjashen- 
ka aufgenommen. Die Rjashenka 
und der Kefir dieser Molkerei sind 
unter den Einwohnern des Kok- 
tschetawcr Gebiets sehr beliebt.

Das Kollektiv der Hauptmolkerci 
begeht den 50. Jahrestag des Großen 
Oktober nicht mit leeren Händen. 
Mehr als 500 Zentner horhwertiger 
Milchprodukte über den Plan—das 
ist sein Geschenk.

Dem Oktober entgegen
Wenn man wie ich schon seit 

25 Jahren in Ust-Kamcnogorsk lebt, 
. merkt man besonders. daß die 
1 Stadt größer und schöner wird.

Vor Jahren gab cs fast keine Mög­
lichkeit, durch die schmutzigen 
Straßen zu kommen. Mehrere Kilo* 
meter mußte man za Fuß zum Ar­
beitsplatz gehen.

Heute gibt es In jedem Stadtmi­
krorayon schöne Warenhäuser. Spei­
sehallen. Kindergärten und andere 
Dienstleistungsbetriebe. Die Straßen, 
sind asphaltiert, der '
kehr — Straßenbahn. Busse ''und ' 
Taxis—-ist rege. Über den Irtysch

und die Ulba führen Brücken aus 
Stahlbeton. In diesem Jahr wurde 
ein neuer Autobahnhof errichtet.

Straßen ver-

Große Aufmerksamkeit wird der 
Ausbreitung der Grünanlagen ge­
schenkt. Im Sommer ist die ganze 
Stadt in Grün gehüllt und. viele 
Betriebe haben ihre eigenen Treib­
häuser und Pflanzstätten. Man ach­
tet jetzt überhaupt mehr auf Ästhc. 
tik im Betrieb. Die Stadl bekommt 
ein immer schöneres Aussehen, geht 
es doch dem großen Jubiläumsfest 
entgegen.

5L THERMER

Guter Zeitungsvertrieb
Die Angestellten des Fernmelde, 

amtes und die ehrenamtlichen Zei­
tungsverbreiter der Rostschinsker 
Postabteilung, Gebiet Koktscbetaw, 
traten dem sozialistischen Wettbe­
werb bei und verpflichteten sich, 
z6 der 50. Jubiläumsfeier die Zel- 
tungsverbrcltung erfolgreich zu 
schließen.

Schon seit drei Jahren wirkt als 
aktiver ehrenamtUcher Zeitungs­
verbreiter der Parteisekretär der 
Rostscbinsker Getreideannahmestcl. 
le 6. Grin. In diesem Jahr hat er 
250 Exemplare Zeitungen und Zeit, 
sehriften in seinem Betrieb verbrei­
tet. Mehr als 600 Zeltungslcser hat 
der Postträger W. Malakejcw ge-

.' * wannen. Er hat sich verpflichtet, 
zum 1. November nicht weniger als 
800 Exemplare zu verbreiten.

Die aktivsten Leser sind die Leh­
rerin K. Achmetowa, die 11 Aus­
gaben gewählt hat, der 
Kombinefahrer Gottfried Schnei­
der. der 10 Ausgaben abonnierte, 
und der Traktorist Andrej Bauer, 
der 8 Zeitungen bestellt hat.

I. GALEZ
Gebiet Koktsebelaw

Das Aul» mit der Aufscbrlfl „Kulturelle Betreuung" sieht man In 
allen Feldbrigaden des Kolchos ^vaotgsrd“. Rayon Tsehllll, Gebiet 
Ksyl-Ordo. Hier kann maa an Ort und Stelle alles Nötige ankauten, seine 
Anabanditbr reparieren oder sieh rasieren lazaea. Der Frlacar Viktor 
Krebs bat immer viele Kunden.

Foto: 8. Jun

New York. (TASS). Die ameri­
kanischen Friedenskämpfer beant­
worteten die Rede des Staatssekre­
tärs der USA Dean Rusk in Los

demonslration. Vor dem Hotel 
Century Plaza, wo Rusk am Diens­
tag gesprochen hatte, verhimmelten 
sich Jungen .und Mädchen mit 
Elakaten: „Sofort Friedcnl". „Rusk 
tötet unschuldige Kinder au, Eigen.

nutz“. „Verbrecher vor das Kriegs­
gericht!“

Der Staatssekretär wiederholte 
vor den Mitgliedern des Rats für 
internationale Angelegenheiten in 
Los Angeles die abgedroschenen 
Phrasen, die USA erfüllten in Viet­
nam ihre „Vcrpflichlungcn" und 
verteidigten dort ' „lebenswichtige 
nationale Interessen.“

Gescheiterte Hoffnungen
London. (TASS). Bundeskanzler 

Kicsingcr ist nach dreitägigem Auf­
enthalt in London nach Bonn zu- 
rückgcflogen.

Für die Londoner Verhandlungen 
Kiesingers war es bezeichnend, daß 
der Optimismus der britischen Rc. 
gierungskrcisc. der vor seiner An­
kunft zu beobachten war, spurlos 
verschwand, noch bevor die Ge­
spräche mit Premierminister Wil­
son, Außenminister Brown und an­
deren Ministern zu Ende gingen.

In den Tagen, die dem Kicsingcr-’ 
Besuch vorauigingen. ließ man in 
diesen Kreisen durchblicken. Eng­
land hoffe sehr auf die Unterstüt­
zung der Bundesrepublik in der 
Frage seines EWG-Bcilritts.

Doch schon zu Beginn der Ver­
handlungen war cs klar, daß der 
Standpunkt des westdeutschen 

Kanzlers die Hoffnungen Englands 
nicht ermutigt. Seine Äußerungen 
auf der Pressekonferenz in der aus­
ländischen Prcsscvcrcinigung zeig, 
ten, daß sich die Bundesrepublik

Zulassung Eng- 
—_______ nach wie vor

höchst ausweichend verhält. Obwohl 
Kicsinger sagte, nach Ansicht der 
Bundesrepublik müsse England der 
EWG angchörcn.

'Einige Beobachter glauben. Kic­
singcr kalkulierte auf eine Unter­
stützung der britischen Regierung 
für die Atomwaffenansprüche 
Bonns, als er seiner Solidarität 
mit dem Beitrittsplan Englands 
Ausdruck verlieh.

Während der Verhandlungen in 
London standen auch die Bezie­
hungen zwischen Ost und West und 
die Devisenausgaben für den Unter. 
haR der britischen Trappen in der 
Bundesrepublik zur Erörterung:.

Nach den Verhandlungen wurde 
kein Kommunique, keine gemein­
same prklärung vorSffcnllieht. Ein 
Sprecher des britischen „Forcign 
office“ teilte mit, daß nicht einmal 
ein Versuch unternommen wurde, 
eine gemeinsame Erklärung abzu­
fassen.

hinsichtlich

ilfö*!

Zehn Jchrc arbcllrt Elisabeth Kelter auf den Hübciifeldcrn de» Kolchos 
„Trndowol paebnr“, Rayon Swcrdlowskl. Gebiet Dshambul. Ihre Gruppe 
erntet 509 Zentner Zuckerrüben vom Hektar. Die Rübenzüchter des Kol­
chos „Trudowol pacliur“ haben aU erste Im Rayon Ihren Abllefcrungs- 
|ilnn vorfristig erfüllt.

 Foto J. Eon»

JUGHERMARKT

W. L Lenin. Briefe. (1905—1910)
W. I. Lenlu. Briefe (1910—1914)
Hümraler. Roter Oktober
l.lteruliirea der Völker der Sowjetaaloia
Tizian. Farbige Gemlildcwicdcrgeben
Rafael. I'arliigc Gemäldewiedergaben
Ziergiebel. Die andere Welt. Roman
Wdk. Bericht eines einfältigen Herzens, Roman 
Lcwald. Ilalicnisches Rilderlnich.
M. von der Grün. Irrlicht und Feuer. Roman 
Dostojewski. Erniedrigte und Beleidigte. Roman 
ChamlMO. Gedichte.
SehiUrr. Ein Lesebuch für unsere Zelt
Zerlckc. Goethes Wohnhaus
Hendel. Das Seliillerhnus Tn Weimer
Bartel. Karl l.icliknceht. Sein Lehen in Bildern
Kusche. Quer durch .England in anderthalb Stunden
Krack. Die Geschichte vom neidischen Dorlc, Kinderbuch 
Wanleck. Obstbau im Garlen

0.75 Rubel 
0,75 Rubel 
0,00 Rubel 
1,20 Hubel
1.50 Rubel

0.75 Rubel 
1.08 Rubel 
0,90 Rubel 
0.78 Rubel 
oao Rubel 
0.50 Rubel 
0,05 Rubel 
0.20 Rubel 
0,15 Rubel 
0.28 Rubel 
0.19 Rubel
0,28 Rubel 
1,15 Rubel

Di» Bücher können per Nachnahme In der Buchhandlung „Woßchod“ 
Zellnogräd, ullza Mira 30, bestellt werden.

WIK EMPFEHLEN:

„Alaskagold" 
von Jack London

Das Gold lockte Christopher Bel* 
lew und seinen Onkel in die 
Schnecwitdnls Alaskas. Als Schiit- 
lenführer. Goldgräber und Jäger 
durclislrcifcn sie das unwirtliche 
Land. Man entdeckt Goldadern und 
wird von anderen um den Erfolg 
gebracht, gerät in Gefangenschaft 
eines Indianerstammes.

In diesem Buch zeigt uns der Autor 
die rauhen Lebensbcdingungcn in 
Alaska, ilio Verhältnisse der Gold- ’ 
gräber ausgangs des *19. Jahrhun­
derts.

Jack London bietet mit dem 
Sanuneiband von Erzählungen un­
ter dem Titel „Alaskagold“ über 
den sympathischen und kraftvollen 
Beltew, der das Leben auf Alaska 
einer fragwürdigen Großstadtzlvill. 
sation vorzieht, dem Jugendlieben 
wie auch dem erwachsenen Leser 
kunstvolle Reise, und Abenteuerli­
teratur.

Das Buch erschien in der Über­
setzung von I. Brandstädler und 
wurde von H. Bartseh Illustriert. 
.Alaskagold“ ist 310 Seilen stark 
und kostet 0.68 Rubel.

WESTDEUTSCHLAND. Im Auto­
werk der Firma „Daimler-Benz“ wer­
den zahlreiche Mecllnga und Slrelka 
gegen die Anschläge der Unler- 
nebmer auf die Recble der Werk­
tätigen reranstatiet.

UNSER BILD: ArheHerdeawusU- 
Uon In Stwllgarl.

Foto: ADK-TASS

Dank
der Sowjetunion

BAGDAD. (TASS). „Zwischen 
dem Irakischen nnd dem sowjeti­
schen Volk besieht feste Freund. 
scbafL Das Irakische Volk und die 
Völker der anderen arabischen 
Länder danken dem Sowjetvolk 
für die Unlerslützong, die sic 
den arabischen Völkern bei der Ver­
teidigung ihrer loleresaen erweist”, 
erklärte der Präsident der Iraki­
schen Republik Abdel Rahman Aref 
In einem Gespräch mit dem TASS- 
Korrespondenten zum bevorslehen- 
den 50. Jahrestag der Großen So­
zialistischen Oktoberrevolution. 
„Die Gründung des Sowjetstaates 
war ein großes Ereignis, denn das 
Kräfteverhältnis in der internationa­
len Arena hat sich geändert und 
die früher unterdrückten und ab. 
hängigen Länder haben eine glän­
zende Möglichkeit erhalten, sich von 
der Herrschaft des Imperialismus

zu befreien. Dank der Haltung der 
Sowjetunion, die die Rechte der 
Völker dieser Under unterstützte, 
konnten sie die Früchte ihres Kamp, 
fes ernten und ihre Ziele erreichen.

Die Entwicklung der guten Be­
ziehungen zwischen unseren Län­
dern wird zur weiteren Festigung 
ihrer Zusammenarbeit auf Grund­
lage gegenseitigen Vorteils beitra­
gen. Irak braucht als Entwicklungs­
land einen aufrichtigen und ver. 
läßlichen Freund, der bei der 
Entwicklung der Technik, Wirt­
schaft und Wissenschaft helfen 
könnte.

Jede Hilfe, die der Festigung der 
Einheit der arabischen Länder mit 
den fortschrittlichsten Regimes er­
wiesen wird, fördert diese Regimes. 
Das ist zweifellos von großer Be­
deutung für die Schaffung und 
Festigung der arabischen Einheit.

• SPORT# SPORT • SPORT • SPORT # SPORT O

Auf dem Inter zonen- 
Schachturnier

Tunis. (TASS). Die 7. Runde des 
Interzonenturniers stand im Zei­
chen des Duells Fischer—Stein. Der 
Landesmeister der UdSSR (nach­
ziehend) versuchte in der spani. 
sehen Partie, am Damenflügel Frei­
bauern zu bekommen und manö­
vrierte lange mit den Springern, in. 
zwischen hatte Fischer eine Attacke 
auf den Königsflügel vorbereitet 
Um die Gefahren abzuwenden, 
mußte Stein Qualität hergeben. Die 
Partie blieh in einer (ür Schwarz 
schweren Stellung hingen.

Abgebrochen wurde auch di; 
Partie Reshcvsky—Geller. Als die 
Rivalen nur wenige Minuten für 
die letzten IS Züge hallen, ging im 
Saal das Licht aus. Die Turnier, 
leiter stellten die Schachuhren so* 
fort ab. Gerade In diesem Moment 
sucht« Geller nach einem Mittel, 
einen in die 6 Reihe vorgedtunge- 
nen Bauern des Gegners ?u vernich­
ten. Nach Verlauf von 10 Minuten 
flammte das Licht wieder auf. 
und Geller gewann in wenigen 
Zügen den Freibauern, mußte aber 
dies mit zwei eigenen bezahlen. 
Die Partie wurde vertagt

Ihre ersten Siege trugen auf dem 
Turnier der Mongole Mfagmarsurcn 
und der junge Brasilien.Meister 
Meking gegen den Tunesier Bouaziz 
bjw. - den Kolumbianer Cucllar. 
Portis gewann gegen den Kanadier 
Sattles.

Die Begegnungen Hort — Kava- 
Ick und Ivkov — Bilck remisicr- 
ten. Die übrigen Partien blieben 
hängen. k

Portis hatte beim Zuendespielat 
von Partizn aus der 6. Runde ge­
gen Bouaziz und Larsen gegen 
Cucllar gewonnen.

Am 25. Oktober fand die 8. Run. 
de statt, bei der Fischer zum Kampf 
gegen Kortschnoj antreten sollte. 
Auf die Frage des sowjetischen 
Großmeisters, ob Fischer auch 
spielen werde, halte der Amerika­
ner am Vorabend arrogant erklärt, 
er werde das nicht tun. da er eine 
entsprechende Vereinbarung mit 
den Organisatoren des Turniers 
habe. Diese und andere Flegeleien 
Fischers haben unter den Teil­
nehmern Unwillen hervorgerufen, 
und in ihrem Namen reichte der / 
Hauptschiedsrichter des Turniers 
dem USA-Meister dir schriftliche 
Mahnung, di? für alle Turnier. 
teilnchmer bindende Disziplin ein­
zuhalten. Fischer zerriß aber diesen 
Zettel vor aller Augen. f* ’ i

REDAKTIONSKOLLEGIUM

FERNSEHEN

Für unsere Zellnograder 

Leser

am 27. Oktober

18.00—Sendung der Jugendredak­
tion

19.00—„Nächtliche Fischer“
19.10—„Rubikon" — Fernseher* 

Zahlung über den Schriftstel­
ler I. Menschikow

19.45—l-eninlnnä. Spielfilm. „Le­
nin in Polen“

21.20—Unionsaustellung der deko­
rativen Kunst.

21.40—Fernsehprogramm. „Künstle- 
risches Schaffen". 9. Folgo

22.40—Dio Permer Bildergalerie
22.50—Nachrichlenitafello 1 (Mos­

kau)

Die „Freundschaft” 
erscheint täglich außer 
Montag und Donnerstag

UNSERE ANSCHRIFT;
r. UejiHHorpaa 
flau CoueTOB 

7-ofl »Ta*
«0poAHAiua0T»

TELEFONE

Chefredakteur — 19.09. Stella.
Chefr. *^ 17.07. Redaktionssekre- j 
tär 79-84. Sekretariat —; 
'6-56. Abteilungen! Propaganda; 
— 74.26 Partei- und DOlitieche 
Massenarbeit — 74-26. Wirf.
schäft — 18-33. 18-71. Kultur — 
16-51, Literatur und Kunst — 
78-50 Inlo'mation—17-55. Ober, 
setiungshäro — 79-15, Leserbrle. 
fe — 77-11. Buchhaltung —

56-45, Fernruf — 71

Redakttonsschluß: 18 Uhr 
des Vortages (Moskauer Zelt).

«t>PORHflUlA4>T> ;
HHAEKC 65414

r. UanxHo'paa

Tunorparpaa N9 3

VH 02269 Taxas N» 11303. .'


	Gedenkfahnen künden

	von Fleiß nnd Schöpfergeist

	Vorsitzender des

	Präsidiums des Obersten Sowjets der

	Kasachischen SSR

	Erster Sekretär des Zentralkomitees der KP Kasachstans

	D. KUNAJEW


	—uz

	Rede des Genossen M. BEJSSEBAJEW

	Jubiläumsversammlung

	der Akademie der Wissenschaften

	Zu Ehren

	des Roten

	Oktober

	JUGHERMARKT




